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Information des Bürgermeisters

Soweit in dieser Zeitung personenbezogene Ausdrücke 
verwendet werden, umfassen sie Frauen und Männer 
gleichermaßen.

Geschätzte Pettenbacherinnen und 
Pettenbacher, liebe Jugend!

Pettenbach ist eine Gemeinde de-
ren Gesellschaft mehr als 60 Ver-
eine und Institutionen bereichern, 
eine Gemeinde in der Brauchtum 
und Kultur gelebt werden. Unsere 
Vereine sind das Herz der Gesell-
schaft, und es gibt Gott sei Dank 
eine Vielzahl von Personen, die 
sich freiwillig und ehrenamtlich 
zum Wohle unserer Mitmenschen 
einsetzen. Es sind Leute, die mehr 
tun als einzig und allein ihr pri-
vates Leben zu organisieren.

Mit Jahresanfang beginnt die Zeit 
in der viele Obfrauen und Obmän-
ner zur Jahreshaupt- oder Vollver-
sammlung einladen, um Rückblick 
zu halten und Rechenschaft über 
das abgelaufene Jahr abzulegen. 
Mit der Möglichkeit als Bürger-
meister an vielen dieser Versamm-
lungen und Feiern unserer Vereine 
teilzunehmen, wird einem erst 
richtig bewusst wie vielfältig und 
breit gefächert das Angebot in un-
serer Gemeinde ist und vor allem 
wie viele ehrenamtliche Stunden 
für das Vereinswesen dabei aufge-
bracht werden.

Ehrenamt und soziales Engagement 
sind unverzichtbare Säulen unserer 
Gesellschaft. Ehrenamtlich Tätige 
sind zur Stelle, um anderen zu hel-
fen. Sie engagieren sich im Sozial- 
und Bildungsbereich, in der Politik, 
in Sport- und Kulturvereinen und 
sind ganz wichtige Partner in Sachen 
Sicherheit. 

Vieles wäre ohne die vielen Ehren-
amtlichen nicht möglich oder fi nan-
zierbar – angefangen von den Seisen-
burgfreunden bis hin zur Freiwilligen 
Feuerwehr oder den zahlreichen 
Sportvereinen, die in unserer Ge-
meinde viele Aufgaben übernehmen.

Vor allem die Zeit ist es, die sie den 
Anderen, die sie Ihren Nächsten 
schenken. Zeit fi nden, Geduld zum 
Zuhören haben, eigene Zeit für an-
dere Menschen investieren – das ist 
der eigentliche Mangel in unserer auf 
Effi zienz getrimmten Gesellschaft. 
An Brot mangelt es hierzulande nie-
mandem, auch Materielles haben die 
meisten genug. Was hingegen oft 
fehlt, ist das Zwischenmenschliche.

Heutzutage – und dazu möchte ich 
an dieser Stelle ausdrücklich auffor-
dern – kann sich jeder einbringen, 
ganz gleich, ob jung oder alt, Mann 
oder Frau, wohlhabend oder weniger 
wohlhabend. Und im Unterschied 
zu vergangenen Zeiten wird das Eh-
renamt nicht mehr nur als uneigen-
nützige Hilfe für andere gesehen, 
vielmehr stehen die Menschen auch 
dazu, dass es den Freiwilligen selbst 
etwas bringt. 

So macht es sich bei der Bewerbung 
eines jungen Menschen um einen 
Ausbildungsplatz oder eine Arbeits-
stelle immer gut, wenn auf gesell-
schaftliches Engagement verwiesen 
werden kann, und Frauen und Män-

nern im Ruhestand tut es gut, 
wenn sie merken, dass ihr Wissen 
und Können weiterhin gebraucht 
werden. Sich ehrenamtlich zu be-
tätigen bedeutet auch ein Stück 
Selbstverwirklichung.

Ehrenamtliches Engagement 
macht unsere Gemeinde, unsere 
Gesellschaft nicht nur mensch-
licher, sondern auch leistungsfä-
higer. Wenn Menschen sich da 
einbringen und einbringen kön-
nen, wo sie sich betroffen fühlen 
oder gut auskennen, dann hilft das 
allen weiter. 

Vor Ort weiß man oft am besten, 
was gebraucht wird und wenn 
Menschen sich gefordert sehen, 
entfalten sie häufi g erstaunliche 
Talente. Auf solches Wissen und 
solche Fähigkeiten können und 
wollen wir nicht verzichten.

Ich möchte alle anderen damit 
zum Nachdenken und möglichst 
auch zum Nachmachen anregen. 

Mein herzlicher Dank und vor 
allem Respekt gilt allen die sich 
ehrenamtlich engagieren und Ver-
antwortung übernehmen. Ich bin 
stolz, dass unsere Gemeinde viele 
solche Bürger hat!

Euer Bürgermeister

Leo Bimminger
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Auszug aus der Gemeinderatssitzung
vom 12. Dezember 2013

Der Bericht über die Prüfungsaus-
schusssitzung vom 5.11.2013 wurde 
vom Gemeinderat einstimmig zur 
Kenntnis genommen.

Der Bericht der Aufsichtsbehörde 
über den Rechnungsabschluss 2012 
wurde einstimmig zur Kenntnis ge-
nommen. 

Der Antrag zur Festsetzung der 
Steuerhebesätze und Gebühren 
wurde vom Gemeinderat einstimmig 
angenommen.

Dem Antrag zur Festsetzung des 
Dienstpostenplanes wurde mehr-
heitlich zugestimmt.

Der ordentliche und außerordentliche 
Haushaltsvoranschlag für das Fi-
nanzjahr 2014 wurde einstimmig 
beschlossen.

Die Festsetzung der Kassenkre-
dithöchstgrenze für 2014 und der 
Vergabe der Kassenkredite an die 

Sparkasse, Raiffeisenbank und BA-
WAG-PSK wurden vom Gemeinde-
rat einstimmig beschlossen.

Der mittelfristige Finanzplan 2014 
– 2017 wurde vom Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen.

Die Reihung der Bedarfszuwei-
sungsanträge 2014 nach Prioritäten 
wurde vom Gemeinderat einstimmig 
angenommen.

Das Budget für das Finanzjahr 
2014 sowie den mittelfristigen Fi-
nanzplan 2014 – 2017 vom VFI 
„Verein zur Förderung der Infrastruk-
tur der Marktgemeinde Pettenbach & 
CoKG“ wurde einstimmig zur Kennt-
nis genommen.

Die Gewährung von Gemeindebei-
trägen 2014 an Vereine, Institutionen 
und Körperschaften wurde einstim-
mig beschlossen.

Dem Antrag über den Abschluss von 

Gestattungsverträgen mit Grund-
eigentümern für die Nutzung des 
Almufer-Wanderweges durch die 
Öffentlichkeit wurde einstimmig zu-
gestimmt.

Die Vermessung und grundbücher-
liche Eintragung nach § 15 Liegen-
schaftsteilungsgesetz für die Güter-
wege Steinfelden und Rührndorf II 
entsprechend den Vermessungsplä-
nen des Amtes der Oö. Landesregie-
rung und den darin enthaltenen Ab- 
und Zuschreibungen von bzw. zum 
Gemeindeeigentum wurde vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossen.

Dem Antrag auf Beschluss eines 
Arbeitsübereinkommens zur Ab-
gangsdeckung etwaiger Fehlbeträ-
ge des Vereins zur Förderung von 
ganzheitlichem Lernen mit der Na-
tur (Kindergruppe Moos), Lederau 
139, Betriebsstandort Emesbergstra-
ße 18, 4643 Pettenbach, für Kinder, 
mit Hauptwohnsitz in Pettenbach,  
wurde einstimmig zugestimmt.

Mit der Europawahl werden alle 
fünf Jahre die österreichischen Mit-
glieder des Europäischen Parlaments 
gewählt. Österreich ist derzeit durch 
19 Mitglieder vertreten. Bei der kom-
menden Europawahl am 25. Mai 2014 
können nach dem Inkrafttreten des 
Vertrages von Lissabon 18 Mitglieder 
(insgesamt 751) gewählt werden.

Wahlberechtigung

Aktiv wahlberechtigt, d.h. zur Stim-
mabgabe berechtigt, sind alle,

Europawahl 2014

•

•

• 

die die österreichische Staatsbür-
gerschaft besitzen oder 
EU-Bürger mit Hauptwohnsitz in 
Österreich sind, 
am Wahltag das 16. Lebensjahr 
vollendet haben, 

Österreicher mit Hauptwohnsitz im 
Ausland (Auslandsösterreicher) ha-
ben das Recht, wahlweise die ös-
terreichischen Mitglieder des Eu-
ropäischen Parlaments oder die 
Abgeordneten ihres Gastlandes zu 
wählen. 

EU-Bürger mit Hauptwohnsitz in Ös-
terreich können entscheiden, ob sie 
die österreichischen Mitglieder des 
Europäischen Parlaments oder die 
Abgeordneten ihres Herkunftsmit-

gliedstaates wählen möchten.

Wenn sich Auslandsösterreicher 
oder EU-Bürger für die Wahl der 
österreichischen Mitglieder des 
Europäischen Parlaments ent-
scheiden, müssen sie beim Antrag 
auf Eintragung in die Europa-
Wählerevidenz eine förmliche Er-
klärung dazu abgeben.

An einer Wahl können nur Wahlbe-
rechtigte, deren Namen im abge-
schlossenen Europa-Wählerverzeich-
nis enthalten sind, teilnehmen.

Bei der Europawahl ist die Stimm-
abgabe auch mittels Wahlkarte – in 
jedem Wahllokal oder in Form der 
Briefwahl – möglich!

in Österreich bzw. ihrem Her-
kunftsland nicht vom Wahlrecht 
ausgeschlossen sind und 
am Stichtag in der Europa-Wäh-
lerevidenz einer österreichischen 
Gemeinde geführt werden.

•

•
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Die Homepage der Marktgemeinde 
Pettenbach www.pettenbach.at ist 
jetzt mit der kostenlosen Gemeinde-
App „Gem2Go“ auch auf Smart-
phones, iPhones und iPads vertreten.
Die Benutzer können so jederzeit 
gratis auf die Inhalte der Gemeinde-
homepage zugreifen.

Immer mehr Menschen verwenden 
Mobilgeräte wie z. B. Smartphones, 
um sich Informationen möglichst 
schnell und einfach zu beschaffen. 
Was lag also näher, als die Band-
breite mobiler Anwendungen um 
eine benutzerfreundliche Gemeinde-
App (App = englisch für Applikati-
on, d. h. Anwendung) zu erweitern: 
„Gem2Go“ bietet allen Benutzern die 
Möglichkeit, aktuelle Informationen 
sowohl aus dem Gemeindegebiet Pet-
tenbach als auch aus vielen weiteren 
Gemeinden in ganz Österreich „rund 
um die Uhr“ und von jedem Standort
aus abzurufen.

Das System „Gem2Go“ wurde von 
dem Internet-Dienstleister RIS-Kom-
munal entwickelt und ist so gestaltet, 
dass die jeweiligen Informationen – 
angefangen bei aktuellen News über 
Fotogalerien bis hin zu Ärzte- und 
Apothekennotdienste – mit einem be-

Gemeinde App „Gem2Go“

Gemeinde zum Mitnehmen
quemen Fingerzeig abrufbar sind.

Die App wird direkt aus den Da-
ten der Homepage gefüttert und die 
Bandbreite der Features reicht vom 
Veranstaltungskalender bis hin zur 
Übersicht über die Freizeiteinrich-
tungen und Gastronomie- und Beher-
bergungsbetriebe.

Die kostenlos erhältliche mobile 
Smartphone-App ist für iPhone, iPad, 
Android und Tablets verfügbar und 
ermöglicht den schnellen, einfachen 
und bequemen Zugang zu Informati-
onen auch von unterwegs aus.

Gem2Go ist nicht nur in Pettenbach 
nützlich, sonder kann auch schon 
in vielen umliegenden Gemeinden 
genutzt werden. So ist man immer 
topaktuell informiert, wo man auch 
gerade ist.

Durch die App „Gem2Go“ kann die Ge-
meinde Bürgern und Touristen schnell, 
einfach und bequem Zugang zu Infor-
mationen ermöglichen.

Für die Vereine und Firmen ist dies 
eine gute Möglichkeit ihren Auf-
tritt auf der Gemeindehomepage 
zu kontrollieren. Vielleicht sind 
einige Daten nicht mehr aktuell? 
Oder möchten Sie umfassendere 
Informationen veröffentlichen, ein 

Logo oder Foto hinzufügen? 

Bitte wenden Sie sich dazu an unse-
re zuständige Mitarbeiterin für Öf-
fentlichkeitsarbeit, Angela Itzenber-
ger: Tel.: 07586/8155-20, E-Mail: 
itzenberger@pettenbach.ooe.gv.at.

Neue Bauhoffahrzeuge

Max Grasböck, Martin Kirner, Franz Heidecker, Christian Steinmaurer, Vzbgmin Julia Laßl,Vzbgm. Rudolf Platzer und Bgm. Leo 
Bimminger mit den zwei neuen Bauhoffahrzeugen. Da die bisher verwendeten Fahrzeuge nicht mehr für den Verkehr zugel-
assen wurden, entschied man sich für die Wasserversorgungsanlage für einen VW-Kastenwagen TDI 4Motion. Statt des Opel 
Campos wurde für den Bauhof ein ISUZU D-Max 2.5 angeschafft.
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Neue Polizistin in Pettenbach

Abt.Insp. Maximilian Kohlbauer, Anita Kerbl, Bgm. Leo Bimminger

Kerbl A.

Infos zu Bereitschaftsdiensten

Apotheken-App
Mehr als 1.330 Apotheken versor-
gen die Österreicher mit pharmazeu-
tischer Beratung und Arzneimitteln. 

Da sich Notfälle jedoch nicht an all-
gemeine Öffnungszeiten halten, ver-
sehen in der Nacht, an Feiertagen und 
Wochenenden regelmäßig 350 Apo-
theken abwechselnd Bereitschafts-
dienst.

Diese Bereitschaftsdienste stellen für 
die Bevölkerung einen großen Nut-
zen dar. Deswegen haben wir unsere 
Services ausgebaut und bieten mit 
dem Apothekenruf 1455 eine ko-
stenlose Telefonservicenummer an, 
unter der jeder Anrufer rund um die 
Uhr die nächste diensthabende Apo-
theke erfragen kann. Auf Wunsch 
wird direkt zu einem Apotheker wei-
terverbunden.

Dieser wichtige Dienst ist eine der 
Basisleistungen der neuen App. 
Smartphone-Besitzer freuen sich 
über die kostenlose Apo-App. Mit 
dieser App fi ndet der User: Wo ist die 
nächste Apotheke? Welche Apotheke 
hat heute Nachtdienst? 

Die kostenlose Apo-App der Öster-
reichischen Apothekerkammer zeigt 
alle Apotheken in Ihrer Umgebung 
via GPS-Ortung mit tagesaktuellen 
Daten. Erhältlich für Smartphones 
mit Android, iOS oder Windows 
Phone. 

Die Apotheken sind nach Entfernung 
gereiht und mit allen notwendigen 
Informationen versehen. Eine Kar-
tenansicht und eine Wegbeschrei-
bung zeigen, wie Sie die Apotheke 
am schnellsten erreichen. Die dienst-
bereiten Apotheken für Notfälle au-
ßerhalb der Öffnungszeiten sind in 
der Apo-App blau gekennzeichnet. 
Durch Antippen können Sie direkt 
mit der Apotheke in Kontakt treten 
- etwa, um anzufragen, ob Ihr ge-
wünschtes Arzneimittel lagernd ist 
oder bestellt werden soll.
 
Die Apo-App zeigt aber neben den 
Apotheken-Infos auch das gesamte 
Apothekensortiment an. Insgesamt 
sind 70.000 Artikel in die App ein-
gespielt, Arzneimittel werden sogar 
mit der Gebrauchsinformation an-
gezeigt. 

Diese Basisdaten dienen dazu sich 
vorab zu informieren. Für die persön-
liche, individuelle und verbindliche 
Beratung in der der Apotheke stehen 
die Apotheker immer gerne zur Ver-
fügung.

Mein Name ist Anita Kerbl, ich bin 
gebürtige Mollnerin  und 29 Jahre alt.

Bevor ich mich für den Polizeiberuf 
entschieden habe, war ich 8 Jahre 
lang als Angestellte in einem Alumi-
niumverarbeitungsbetrieb im Bereich 
Produktionsplanung tätig.

Von Juni 2011 bis Februar 2013 ab-
solvierte ich die Polizeigrundausbil-
dung in Linz. Anschließend startete 
ich meinen Dienst in Wels-Neustadt, 
der Wechsel nach Pettenbach erfolgte 
mit 1. Dezember 2013.
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Neues Team in der Kläranlage

Vzbgmin Julia Laßl, Klärwärter-Stv. Martin Kirner, Klärwärter Ernst Neuburger, Bgm. 
Leo Bimminger
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Unsere Kläranlage mit ihrem Stand-
ort im Bereich der ehemaligen Stein-
maurer-Schottergrube  wurde zum 
Schutz unseres Grundwassers 1986 
in Betrieb genommen. 

Sie wurde damals als mechanisch-
biologische Reinigungsanlage unter 

Verwendung von Tauchtropfkörpern 
für eine Ausbaugröße von 4000 EGW 
(Einwohnergleichwerte) errichtet. Da 
das Tauchtropfkörperprinzip große 
Probleme im mechanischen Bereich 
hervorrief und auch keine Ersatzteile 
mehr zu bekommen waren, wurde 
2002 eine Generalsanierung der Klär-

anlage mit Anpassung an den Stand 
der Technik in Angriff genommen. 
Die Anlage hat nun eine Kapazität 
von 4700 EGW.

Klärwärter von der ersten Stunde 
an war Johann Reiter. Er übte seine 
Tätigkeit immer sehr gewissenhaft 
und sorgfältig aus. Im August ver-
gangenen Jahres ging er in den ver-
dienten Ruhestand. Die Mitarbeiter 
der Marktgemeinde bedankten sich 
bei seiner Abschiedsfeier für seine 
geleistete Arbeit und wünschen ihm 
alles Gute und vor allem Gesundheit 
auf seinem weiteren Lebensweg.

Für die Betreuung der Kläranlage 
zeichnet sich nun Klärwärter Ernst 
Neuburger verantwortlich. Ihm steht 
als Stellvertreter Martin Kirner zur 
Seite.

Ein sehr guter Ausbildungsstand 
wurde den Feuerwehren Gundendorf 
und Pettenbach attestiert. Am 16. No-
vember 2013 legten mehrere Grup-
pen beider Feuerwehren die Prüfung 
für Technische Hilfeleistung vor den 
Bewertern des Bezirks-Feuerwehr-
kommandos in drei aufbauenden 
Schwierigkeitsgraden ab.

Dabei wird die Rettung einer Person 
aus einem Fahrzeug nach einem Ver-
kehrsunfall komplett durchgespielt. 
Neben der Bewertung dieser Team-
arbeit einer Einsatzgruppe, wird das 
Wissen aller Kandidaten über die 
mitgeführten Geräte in Einzelprü-
fungen getestet.

Leistungsprüfung Technische Hilfe-
leistung in Gold: Kevin Gramschek, 
Christian Kohlbauer, Andreas Rei-
tetschläger, Andreas Waldhör, Flori-
an Aitzetmüller, Johann Aitzetmüller, 
Gerhard Atzlinger, Markus Atzlinger, 

Feuerwehren Gundendorf und Pettenbach

Sehr guter Ausbildungsstand

Thomas Bimminger, Klaus Hage-
neder, Georg Neuhauser, Wolfgang 
Neuhauser, Josef Passenbrunner, 
Ernst Ramsebner, Friedrich Straßmair, 
Stefan Straßmair, Thomas Straßmair

In Silber: Josef Thanhofer 
In Bronze: Johannes Artelsmair, Sa-
rah Gramschek, Werner Kreuzeder, 
Michael Neuburger, Andreas Passen-
brunner

Müller P.



Nachrichten 

 Pettenbacher Gemeindenachrichten   7

Erstellung einer neuen Wander-, 
Rad- und Freizeitkarte für Petten-
bach.

Pettenbach ist seit dem Jahr 2013 
Mitglied des mehrgemeindigen Tou-
rismusverbands Almtal. 

Mit der Eröffnung des neuen Alm-
uferweges am 18. Mai 2014 steht in 
der Marktgemeinde Pettenbach eine 
neue kostenlose Freizeitkarte zur 
Verfügung.

Der Tourismus-Ortsausschuss Pet-
tenbach erarbeitet zurzeit gemeinsam 

Neue Wander-, Rad- und Freizeitkarte
mit der Marktgemeinde Pettenbach 
eine neue Wander-, Rad- und Frei-
zeitkarte. 26 Wege sollen den Gästen, 
aber auch den Einheimischen die 
Möglichkeit geben, Pettenbach zu 
„Erwandern“ und zu „Erfahren“.

Sämtliche Wege werden per GPS auf-
genommen und digital ausgearbeitet. 
Ab Mai 2014 wird es somit sowohl 
eine gedruckte als auch eine online 
verfügbare Freizeitkarte für Petten-
bach geben.

Die Karte soll in Folge alle 3 Jahre 
neu adaptiert und neu aufgelegt wer-
den. Bei der Erstellung versucht man 
möglichst nur öffentliche Wege ein-
zuarbeiten. Manchmal ist es jedoch 
erforderlich mit Einverständnis der 
Grundeigentümer auch auf private 
Wege, die schon bisher als Wander-
wege genutzt wurden,  auszuweichen.

Bei den hunderten Kilometern an 
Wegen kann es aber durchaus vor-
kommen, den einen oder anderen be-
troffenen Grundeigentümer zu über-
sehen.

Um derartige Überraschungen zu ver-
meiden sind alle Pettenbacher herz-
lich eingeladen, die Online-Version 
der Wegekarten zu prüfen und wei-
tere Vorschläge oder notwendige 
Korrekturvermerke einzubringen. 
Bis 28. März 2014 besteht dazu die 
Möglichkeit.

www.iv-almtal.at

Sie können die einzelnen Wege online 
auf www.iv-almtal.at/almtal-karten 
begutachten. Als Ansprechpartner im 
Ortsausschuss ist Klaus Pracht (E-
Mail: klaus.pracht@iv-almtal.at) je-
derzeit erreichbar. Natürlich können 
Sie auch am Marktgemeindeamt Ein-
sicht in die Wegekarte nehmen und 
Korrekturwünsche einbringen (An-
ton Fekete, Tel.: 07586 8155-14).

Auch dieses Jahr erhielten die Mu-
sikerinnen und Musiker unseres 
Bezirksverbandes ihre Leistungsab-
zeichen im Rahmen einer festlichen 
Matinee. 

Die Überreichung fand am 8. Dezem-
ber 2013 in der Landesmusikschule 
Kirchdorf statt. 

Sieben Jungmusikerinnen und -mu-
siker aus Pettenbach durften ihre 
Leistungsabzeichen im Beisein von 
Bgm. Leo Bimminger entgegenneh-
men.

Musikalisch umrahmt wurde die 
Feier von den Siegerensembles des 
Bezirks-Wettbewerbes „Musik in 
kleinen Gruppen“.

Jungmusikermatinee 2013
Das Leistungsabzeichen Junior er-
hielten Nadine Allmer (Klarinette), 
Susanne Bruckschlögl (Querfl öte) 
und Alexander Scherndl (Trompete).

Das Leistungsabzeichen in Bronze 
erhielt Felix Purrer (Horn), in Silber 

Friedrich Holli (Trompete) und Si-
mon Pernegger (Schlagwerk). 

Über das goldene Leistungsabzeichen 
durfte sich Eva-Maria Holli (Querfl ö-
te) freuen. Die Marktgemeinde Pet-
tenbach gratuliert sehr herzlich!
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Beim Herbstkonzert des Musikver-
eins, das unter dem Motto „Holly-
wood Sounds“ stand, begeisterte die 
Musikkapelle am Samstag, den 14. 
Dezember 2013 um 20 Uhr und am 
Sonntag, den 15. Dezember um 17 
Uhr, unter der Leitung des Bezirks-
kapellmeisters Max Murauer, die vie-
len Besucher!

Wie in den letzten Jahren war auch 
heuer wieder an zwei Abenden der 
große Turnsaal der NMS Pettenbach 
bis zum letzten Platz besetzt. Obfrau 
Gitta Strauß freute sich über die vie-
len Besucher. Bei ihrer Begrüßung 
bedankte sie sich bei der Sparkasse 
und der Raiffeisenbank Pettenbach 
für die großzügige Unterstützung des 
Musikheimbaues.

Es gab auch in diesem Jahr wie-
der ein buntes, anspruchsvolles 
und kurzweiliges Programm. Von 
Guiseppe Verdis Triumphmarsch aus 
„Aida“, über eine stimmungsvolle, 
berührende Komposition eines zeit-
genössischen österreichischen Kom-
ponisten (Günter Dibiasi) „Die Prin-
zessin“ spannte sich der musikalische 
Bogen bis zum „Zauberer von Oz“.

Als Solistin an der Querfl öte beein-
druckte Eva-Maria Holli im Stück 
„Pie in the Face“ das Publikum mit 
hoher Perfektion am Instrument.

Interessante, informative Details zu 
den Stücken erfuhr man von den bei-
den Moderatorinnen Michaela Holli 
& Katharina Schwarz.

Nach der Pause ging es mit den 
„Glorreichen Sieben“ und der Film-
musik aus „Dick und Doof“ weiter. 
Adi Schwarz präsentierte dazu die 
passenden Filmszenen. 

Ganz großen Anklang fanden die 
Gesangsdarbietungen der beiden 
Solisten Manuela Strütt und Werner 
Mai, zwei bekannte, erfolgreiche 
Musicalstars der heimischen Szene.

Höhepunkte beim Musikverein

„Skyfall“ aus James Bond 007 (ge-
sungen von Manuela Strütt) wurde 
genauso bejubelt wie Ausschnitte 
aus dem Musical „König der Löwen“ 
mit dem Song „Can you feel the love 
tonight“ (exzellent interpretiert von 
Werner Mai).

Als Abschluss gab es eine bekannte 
Nummer aus dem Kultfi lm der 90iger 
Jahre „Dirty Dancing“ zu hören. Das 
Duett „The time of my life“ (Manu-
ela Strütt & Werner Mai), umrahmt 
vom Musikverein Pettenbach, bil-
dete den krönenden Abschluss einer 
ansprechenden musikalischen Veran-
staltung in Pettenbach. Anschließend 
erklatschte sich das Publikum noch 
zwei Zugaben. 

Um den musikalischen Nachwuchs 
braucht man sich in Pettenbach auch 
keine Sorgen zu machen. Das Ju-
gendblasorchester unter der Leitung 
von Viktoria Radner und Maria & 
Stefan Pernegger zeigte am Sonntag 
ihr Können. Über 30 junge, musikbe-
geisterte Jugendliche waren auf der 
großen Bühne und präsentierten dem 
Publikum die einstudierten Stücke. 
15 junge Musiker sind erst seit Sep-
tember im Jugendblasorchester dabei.

Großer Dank an die Verantwortlichen 
der Jugendarbeit, die mit großer Ge-
duld, Kompetenz, mit Geschick und 
Erfahrung die jungen Menschen 
musikalisch zu so beachtenswerten 
Leistungen motivieren können.

Die Schülereinschreibung für das 
Schuljahr 2014/2015  fi ndet am 
Mittwoch, den 9. April 2014 von 
14 bis 17 Uhr  in der Landesmu-
sikschule Pettenbach statt.

Zu den angeführten Zeiten stehen 
der Musikschuldirektor und zum 
Teil Lehrkräfte für Auskünfte und 
Beratung zur Verfügung. Es wird 

Landesmusikschule Pettenbach

Schülereinschreibung
9. April 2014

gebeten, die Kinder zum Einschrei-
betermin mitzunehmen. 

Für Schüler die sich bis jetzt noch 
für kein bestimmtes Instrument 
entschließen konnten, besteht die 
Möglichkeit, verschiedenen Unter-
richtsstunden beizuwohnen – tele-
fonische Vereinbarung bezüglich 
Termin bitte unter 07583/8424.

Murauer M.
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Kindergarteneinschreibung
24. und 25. Februar 2014

Im Februar fi ndet die Einschrei-
bung der neuen Kinder für das 
Kindergartenjahr 2014/15 statt.

Die Kindergartenleitung ist dazu 
zu folgenden Zeiten im Büro des 
Pfarrcaritaskindergartens für Sie 
erreichbar:

24. Februar     14.00 - 16.00 Uhr 
25. Februar     16.00 - 18.00 Uhr

Die Reihenfolge der eingeschrie-
benen Kinder ist für die tatsäch-
liche Aufnahme nicht relevant. 

Bitte kommen Sie unbedingt ge-
meinsam mit ihrem Kind und ha-
ben Sie etwas Geduld, da es durch-
aus zu Wartezeiten kommen kann.

Pfarrcaritaskindergarten 
4643 Pettenbach, Kirchenplatz 17

Tel. 07586/7373

Im Frühling vergangenen Jahres be-
gannen die Umbauarbeiten unseres 
Gartens, der mit seinen 40 Jahren 
schon einiges erlebt hatte.

Die beauftragte Firma „Rundholz-
produkte Pühringer Wolfgang“ aus 
Kirchham gestaltete mit tatkräftiger 
Unterstützung des Bauhofs Petten-
bach viele neue Bereiche. Dafür möch-
ten wir uns recht herzlich bedanken!

Ebenfalls zur Verschönerung unseres 
Gartens  hat die „Frauengruppe des 
Siedlervereins Pettenbach“ beigetra-
gen. Sie nahmen sich einen Nach-
mittag ganz für uns Zeit und setzten 
neue Sträucher und Bäume an. Vielen 
Dank für eure Hilfe!    

Die vom Faschingsverein „Sauzipf“ 
gespendete Schaukel wird ebenfalls 
schon fl eißig genützt! Vielen Dank!

Pfarrcaritaskindergarten Pettenbach 

Hurra! Wir haben einen „neuen“ Garten!

Aigner B.

Umbau Neue Schaukeln und eine Wippe.

Sträucher und Bäume setzen mit der Frauengruppe des Siedlervereins Pettenbach.

Neue Spielgeräte wurden mit Hilfe des 
Bauhofs Pettenbach aufgestellt. 
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Das neue Eltern-Kind-Zentrum 
Pettenbach stellt sich vor
„Arche Noah“ 
stellt sich vor

Im Zuge der Errichtung eines Mehr-
generationenhauses wurde von der 
Gemeinde auch Platz für das Eltern-
Kind-Zentrum geschaffen, in dem 
seit Oktober 2013  auch schon reger 
Betrieb herrscht.

Die Kinderfreunde bieten verschie-
denste Spielgruppen an. Diese  er-
möglichen den Kleinkindern den 
frühen Kontakt mit Gleichaltrigen. 
Wiederkehrende Rituale wie Mor-
genkreis, Kniereiter, Kreisspiele und 
die gemeinsame Jause erleichtern den 
Kleinen das Integrieren in die Gruppe.

Sie lernen in einer konstanten Grup-
pe spielerisch und ohne Druck die 
Welt zu entdecken und auch ihre so-
ziale Kompetenz wird schon frühzei-
tig gefördert. Die Eltern fi nden hier 
Kontakt und Erfahrungsaustausch 
mit anderen.

Programm Frühjahr 2014

„Offener Treff“ jeden Donnerstag 
von 15.00 bis 17.00 Uhr. Willkom-
men sind alle Familien! Die Kinder 
können miteinander spielen, während 
die Eltern Erfahrungen austauschen,                                                            
sich Infos holen oder einfach nur 
plaudern. Der Unkostenbeitrag be-
trägt pro Familie 2,50 Euro für Kaf-
fee, Kuchen und Saft.

Spielgruppen 10er-Block mit                               
Evelyn Aitzetmüller, Spielpädago-
gin

„Bussibären“
Eltern mit Kindern von 2 bis 3 Jah-
ren ab Montag, 13. Jänner von 9.00-
11.00 Uhr   Preis: 70,00 Euro              

„Krabbelmäuse“ 
Eltern mit Kindern von 1 bis 2 Jahren
ab Dienstag, 14. Jänner von 9.00 bis 
11.00 Uhr, Preis: 70,00 Euro

Krabbelgruppe    
Eltern und Kinder ab 8 Monaten
ab Montag, 20. Jänner von 15.00 bis 
16.30 Uhr, Preis: 52,50 Euro

Spielgruppen 10er-Block mit Ker-
stin Kuntner, Kindergartenhelferin
   
„Raupengruppe“  
Eltern und Kinder von 2-3 Jahren
ab Mittwoch, 22. Jänner von 9.00 bis 
11.00 Uhr, Preis: 70,00 Euro

„Katzenkinder“    
Kinder ab 2,5 bis 4 Jahren
ab Freitag, 24. Jänner  von 9.00 bis 
11.00 Uhr, Preis: 70,00 Euro

Geschwister zahlen den halben Preis. 
Elternbildungsgutscheine können ein-
gelöst werden. Der Einstieg ist jeder-
zeit möglich wenn Plätze frei sind.

Akupunktur zur Geburtsvorbe-
reitung durch Dr.in Theresa Gruber. 
Jeden Donnerstag. 

Eltern- Aktiv-Seminar

Wir laden alle Eltern, Großeltern, Pä-
dagoginnen, etc. zu unserem Eltern- 
Aktiv-Seminar ein.

Klare Regeln und Strukturen, da-
mit es unsere Kinder leichter haben!

An 3 Abenden werden wir mit unserer 
beliebten Referentin Andrea Eder zu 
diesem Thema auftauchende Fragen 
und Lösungsansätze erarbeiten und 
viele Methoden zum Umsetzen ken-
nen lernen.

Die Termine sind jeweils montags, 
31. März, 7. und 14. April von 18.40 
bis 22.00 Uhr. Der Beitrag beträgt 
10,90 Euro für alle 3 Abende. 

Anmeldung und Infos für alle Ver-
anstaltungen:

Eltern-Kind-Zentrum “ Arche Noah“
Zierauerweg 5, 4643 Pettenbach
Leitung: Evelyn Aitzetmüller
Tel.: 0699/16886577, E-Mail: 
ekiz.pettenbach@kinderfreunde.cc

Aitzetmüller E.
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Sie möchten im Notfall erste Hilfe 
leisten können, es mangelt aber an 
ausreichenden Kenntnissen? Ihr letz-
ter Erste-Hilfe-Kurs liegt womöglich 
schon einige Jahre zurück? Dann ist 
es Zeit, zu handeln!

Im Hort fi nden Erste-Hilfe-Kurse für 
Jugendliche und Erwachsene statt, 

Caritas-Hort Pettenbach 

Erste-Hilfe-Kurs

Homepage
Die Homepage bietet einen Einblick 
in die vielfältigen Aktivitäten des 
Hortes, informiert über aktuelle Er-
eignisse, Wochenpläne und enthält 
Fotos und Berichte vom Hortleben: 
www.hortpettenbach.jimdo.com

Am Nationalfeiertag, Samstag, den 
26. Oktober 2013, ging die Wande-
rung bei prachtvollem Wetter am 
Bahnhof Pettenbach los. 

Mit dem Zug ging die Fahrt der 21, 
teilweise schon geübten, Pettenba-
cher-Grenzen-Erwanderer weiter 
nach Voitsdorf. 

Dort wanderten sie entlang des 
noch völlig naturbelassenen (mä-
andrierenden) Aiterbaches zu den 
ehemaligen Mühlen am Aiterbach 
- Blenkelmühle, Rahmermühle und 
Schindelmühle.

Pettenbacher Gemeindegrenzen erwandern
Die Ostgrenze - das Aiterbachtal

Pitschmann V.

die ihre Kenntnisse auffrischen bzw. 
erweitern möchten. Termine sind wö-
chentlich ab Februar 2014, Beginn 
jeweils um 19 Uhr.

Informationen bzw. Anmeldung ab 
sofort beim Team des Caritas-Horts 
Pettenbach, Tel.: 0676 8776 5903, 
Mail: hort.pettenbach@gmx.at. 

Der Ausschuss für Familien-, 
Schul-, Kindergarten-, Jugend- 
und Sportangelegenheiten  infor-
miert: 

Auch in diesem Sommer ist ge-
plant das ausgeweitete Betreu-
ungs-angebot für Kindergarten- 
und Volksschulkinder durch die 
Sommerbetreuung im August 
durchzuführen. Ob diese  Betreu-
ung 2014 wieder angeboten wird  
ist von Ihrer Nachfrage abhängig!

Sommerbetreuung
Sollten Sie für Ihre Kinder auch 
heuer Bedarf haben, ersuchen wir 
Sie uns dies bis spätestens 31. 
März 2014 bekannt zu geben. 

Entsprechende Formulare sind in 
der Bürgerservicestelle und auf der 
Homepage erhältlich.

Nach Vorliegen der Daten werden 
Sie über die weitere Vorgangsweise
informiert!

Baumschnittkurs

Am 8. März  um 14.00 Uhr beim 
Gerätehaus des Siedlervereins.

Begrenzte Teilnehmerzahl. An-
meldung bei Obmann Walter 
Wenzl, Tel. 0664/5606857. Die 
Teilnahme ist kostenlos!
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Noch mehr Angebote an „Alterna-
tiven Wohnformen“ in Pettenbach 
geplant!

Pettenbach zählt zu jenen Gemeinden 
die rechtzeitig und zukunftsorientiert 
auf den Gesellschaftswandel reagie-
ren. Neben der bereits über 10 Jahre 
bestehenden „Betreubaren Wohnan-
lage“ und dem neu eröffneten Mehr-
generationenhaus, ist die Errichtung 
einer weiteren „Alternativen Wohn-
form“ geplant.

Was wird unter 
„Alternativer Wohnform“ 
verstanden?

"Alternative Wohnformen“ sind Ein-
richtungen für betreuungs- bzw. pfl e-
gebedürftige Personen, die aus sozi-
alen, psychischen oder physischen 
Gründen nicht mehr alleine wohnen 
können oder wollen und keiner stän-
digen stationären Betreuung oder 
Pfl ege bedürfen.

Warum wird über 
„Alternative Wohnformen“ 
nachgedacht?

Durch den Anstieg der Pfl egeinten-
sität in den Alten- und Pfl egeheimen 
und der stärkeren Wahrnehmung des 
Krankheitsbildes der Demenz ist eine 
Lücke in der Versorgungslandschaft 
bewusst geworden, die insbesondere 
ältere Menschen mit einem geringen 
Pfl egebedarf aber einer notwendigen 
Hintergrundsicherheit betrifft. Alter-
native Wohnformen schließen diese 
Lücke zwischen der Vollversorgung 
in einem Alten- und Pfl egeheim und 
einem Wohnen in einer betreubaren 
Wohnung. Das Besondere an den 
alternativen Wohnformen ist, dass es 
sich dabei anders als bei der Vollver-
sorgung in Alten- und Pfl egeheimen 
um individuelle, bedarfsgerechte An-
gebote handelt. 

Bedarfserhebung

Alternative Wohnformen
Ältere Menschen sollen die Mög-
lichkeit haben, noch selbständig zu 
wohnen, jedoch gleichzeitig und je 
nach Bedarf, eine Unterstützung bei 
der Bewältigung des Alltags oder der 
Pfl ege und Betreuung zu erhalten. 
Ein wesentlicher Kernpunkt kann 
eine große Wohn-/Essküche sein, in 
der gemeinsam gekocht wird und sich 
sozusagen "das Leben" abspielt. Das 
Sicherheitsbedürfnis kann durch eine 
möglichst hohe Tagespräsenz des Per-
sonals bzw. der technischen Einrich-
tungen in der Nacht (Notrufsysteme) 
befriedigt werden. Somit kann diese 
Wohnform auch eine Heimentlastung 
bzw. eine Verzögerung des Einzugs in 
ein Alten- und Pfl egeheim bewirken.

Zukunftsorientierte Pilotmodelle 
bestehen in St. Marienkirchen bei 
Schärding und Steyr/Ennsleite. Sie 
ermöglichen Einblick in strukturelle, 
bauliche und organisatorische Vo-
raussetzungen, sodass auf der bisher 
gewonnenen Erkenntnis und Erfah-
rungsbasis ein neues „Alternatives 
Pettenbacher Wohnmodell“ entste-
hen kann. 

Vorbereitende Schritte 

Das Land Oö., Abteilung Soziales ist 
Auftraggeber einer Studie, die den Be-
darf an „Alternativen Wohnformen“ 
zur Ergänzung bestehender Angebote 
in Pettenbach erheben soll.  Durchge-
führt wird die Studie vom Institut für 
Berufs- und Erwachsenenbildungs-
forschung an der Universität Linz, 
vorbereitende Schritte beginnen noch 
im Jänner, die Ergebnispräsentation 
ist im September 2014 geplant. 

Wie wird der Bedarf 
erhoben?

•  Die Marktgemeinde Pettenbach er-
hebt zunächst die in Frage kommen-
den Personen anhand der Geburts-
daten. 

Die methodische Erhebung des Be-
darfs an „Alternativen Wohnformen“ 
in Pettenbach wird mittels 
•  Kurzfragebogens an alle über 65-
jährigen - begleitend  mit einem Ein-
ladungsschreiben der Marktgemeinde 
Pettenbach im März 2014 erfolgen.

•  Befragt werden unter Anderem alle 
Kunden mobiler Dienste unter 65 Jah-
ren, ebenfalls mittels Fragebogen. 

•  Erhoben wird auch der Bedarf an 
Pfl ege und Betreuung  bei den Be-
wohnern des „Betreuten Wohnens“ 
sowie den über 65-jährigen Bewoh-
nern des Mehrgenerationenwohn-
hauses.

•  Darüber hinaus ist eine  betreute 
Exkursion nach St. Marienkirchen 
für potentielle Nutzer/Angehörige 
(mit ca. 20 bis 25 Bürgern aus Pet-
tenbach) vorgesehen.

Informationen zum ge-
nauen Ablauf der Studie

Alle in Frage kommenden Pettenba-
cher werden Mitte bis Ende Februar 
von der Marktgemeinde Pettenbach 
schriftlich zu einem Informationsa-
bend eingeladen mit dem Ziel, dass 
der Gesamtablauf der Studie genauer 
vorgestellt und offen gebliebene Fra-
gen vor Ort geklärt werden können. 

Teilnahme 
am Informationsabend 
und der Bedarfserhebung

Es ergeht bereits jetzt die Bitte an alle 
Studienteilnehmer sich am Prozess zu 
beteiligen. Nur so kann der Wohnbau 
in Pettenbach am notwendigen Be-
darf ausgerichtet, die Betreuung und 
Pfl ege auch in Zukunft zielorientiert 
geplant und gewährleistet werden.  

Neuhauser D.
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Alle Baumbesitzer bzw. die Verfü-
gungsberechtigten müssen für die 
Sicherheit der Sachen und Per-
sonen, die sich im Umfeld eines 
Baumes aufhalten, Vorkehrungen 
treffen.

Höhere Gewalt durch die Belastung 
durch Stürme und andere Witterungs-
einfl üsse wie Schneeanhang wird im-
mer wieder ein Grund für den Bruch 
von Bäumen oder Baumteilen sein.

Bäume sind unverzichtbare Bestand-
teile unserer Städte und Dörfer. Groß-
artige Garten- und Parkanlagen sind 
ohne Bäume nicht denkbar. Große 
Bäume verbessern das Kleinklima in 
unserem Umfeld, indem sie Wasser 
verdunsten und Temperaturextreme 
ausgleichen. Sie fi ltern Staub und 
reduzieren Straßenlärm. Bäume sind 
Lebewesen und können nicht nach 
ÖNorm hergestellt werden. Dadurch 
ergibt sich eine große Bandbreite in 
der Form und Größe von Bäumen.
 
Verkehrssicherungs-
pfl icht
 

Bäume unterliegen aber auch Rechts-
vorschriften. Sie sind rechtlich gese-
hen Sachen und sind immer Bestand-
teile eines Grundstücks. Damit haben 
auch alle Bäume in unserem Lebens-
bereich Besitzer. Alle Baumbesitzer 
bzw. die Verfügungsberechtigten wie 
etwa Mieter oder Pächter müssen je 
nach Regelungen in ihrem Vertrag 
für die Sicherheit der Sachen und 
Personen, die sich im Umfeld eines 
Baumes aufhalten, Vorkehrungen 
treffen.
 
Gefahren gehen in der Regel dann 
von Bäumen aus, wenn der Bruch 
des Stammes, die Entwurzelung oder 
der Bruch eines großen Astes drohen. 
In Einzelfällen kann es auch zu Ge-
fahren durch Boden-Aufwölbungen 
in Wegen kommen, die durch das Di-
ckenwachstum von Wurzeln entstan-
den sind.
 

Die sogenannte Verkehrssicherungs-
pfl icht ergibt sich aus dem Allgemei-
nen Bürgerlichen Gesetzbuch § 1319. 
Nach der von der Lehre gebilligten 
ständigen Rechtsprechung des Ober-
sten Gerichtshofes wird die Haftung 
nach § 1319 ABGB auch auf Bäume 
ausgedehnt. Aus der Rechtsprechung 
ergibt sich weiters, dass der Besitzer 
eines Werks dann für Schäden haftet, 
wenn das Werk mangelhaft war und 
der Besitzer nicht beweist, dass er 
alle zur Abwendung der Gefahr er-
forderliche Sorgfalt aufgewendet hat. 
Erforderlich sind jene Schutzvorkehr-
ungen und Kontrollmaßnahmen, die 
vernünftigerweise nach der Verkehrs-
auffassung erwartet werden können.
 
Das heißt, nicht der Beschädigte 
muss ein Verschulden des Schädi-
gers nachweisen, sondern der Baum-
besitzer muss seine Schuldlosigkeit 
beweisen. Die Haftung tritt aber nur 
dann ein, wenn die Gefahr erkennbar 
und vorhersehbar gewesen ist.
 
Eine Haftung wird dann eintreten, 
wenn auffallend sorglos gehandelt 
wird. Das wäre speziell dann der Fall, 
wenn der Baumbestand sich selbst 
überlassen wird und keine Kontroll-

gänge durchgeführt werden. Dadurch 
würde es nach einem eingetretenen 
Schaden schwer sein, eine erforder-
liche Sorgfalt des Baumbesitzers 
nachzuweisen.
 
Auch im Wald haften die Besitzer 
für Gefahren, die von den Bäumen 
entlang der Forststraßen und mar-
kierten Wanderwege ausgehen kön-
nen. Im Erholungswald fallen auch 
Spielplätze oder andere Erholungs-
einrichtungen in diese Kategorie. Es 
gilt sinngemäß auch dort der § 1319 
ABGB.
 
Eine Haftung des Verkehrssiche-
rungspfl ichtigen endet dort, wo „hö-
here Gewalt" geltend gemacht wer-
den kann, vorausgesetzt, der Zustand 
des Baumes war zum Zeitpunkt des 
Eintritts des Schadens nicht mangel-
haft. Daher ist auch hier eine entspre-
chende Dokumentation der „War-
tung" hilfreich.

Große Bäume an der Grundstücks-
grenze zu Straßen oder anderen Ver-
kehrsfl ächen sollten immer besonders 
genau geprüft werden. Hier empfi ehlt 
sich im Zweifelsfall immer die Bei-
ziehung eines Sachkundigen.

DI Helga ZodlSchäden durch Bäume – wer haftet?

Faschingsamstag, 1. März 2014
Beginn: 18.00 Uhr

Wir freuen uns, Sie bei unserem 
Jubiläum unter dem Motto „Best 
Of“ begrüßen zu dürfen. 

Spaß und Gschnas beim    

60. Schauturnen

Im Anschluss Faschingsgschnas 
im kleinen Turnsaal der Neuen 
Mittelschule mit DJ Hans.
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Als kloanes Kind, hab i oft 
   g`schaut,
bin g`stand`n wo an Eicht,
weil d`Seisenburg dort drob`n 
   am Berg,
so wunderschön hat g`leucht-
so groß und stolz
ganz drin im Holz-
g`segn hat ma`s von da Weit-
der Turm voran
und`s  G`schloß schen dran,
zan anschaun halt a Freud.

Und als a Schuler bin i dann,
oft aufi groast auf `Höh -
van Dörfl  dort
nach`n Sausbach fort,
habs angschaut von da Näh-
und`s Land vor mir war voller  
   Blüah-
hat mir entgeg`n g`lacht,
und all`s is  g`wen voll Kraft und 
   Seg`n,
za`n  anschaun war`s a Pracht.

Viel Jahr san um, da fallt`s ma ein,
schau`s Gschloß nu amal an -
a traurig`s Bild, verfall`n und wild
siag i von Weit`n schon,
s`Dach fallt ganz ein,
muaß den des sein
und d`Mauern stürzn hin-
a Haufn Stoa bleibt z`ruck aloan
als traurige Ruin.

Aus „Meine kleine Welt“ von An-
ton Eidherr (aus Wels,  geb. 1873)

D`Seisenburg
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Pfarrbücherei Pettenbach
Kirchenplatz 10, 4643 Pettenbach

Öffnungszeiten: Freitag 15.30 - 17.30 Uhr, Sonntag 9.30 - 11.00 Uhr

Francesca Melandri 

Über Meereshöhe
Wenn ein Verbrechen geschieht, 
dreht sich meist alles um den Täter, 
vielleicht auch noch um das Opfer 
und dessen Familie. Nur die Ange-
hörigen des Täters bleiben außen vor. 
Sie werden gleich mit angeschuldigt 
und, wenn schon nicht eingesperrt, 
sozial isoliert. Dieses Buch füllt also 
eine Lücke, denn es dreht sich um die 
Angehörigen zweier auf einer italie-
nischen Gefängnisinsel Inhaftierter.

Luisa, eine toskanische Bäuerin, 
besucht ihren Mann. Ausnahmsweise
sogar einmal gern, denn weil er in 
dieses Hochsicherheitsgefängnis ver-
legt wurde, sieht Luisa zum ersten 
Mal in ihrem Leben das Meer. Da-
von abgesehen, sind die Besuche bei 
ihrem äußerst gewalttätigen Mann 
eine lästige Pfl icht, denn er hat auch 
sie misshandelt. Und sie muss jetzt 
sehen, wie sie allein mit den fünf 
Kindern klarkommt.

Paolo, ein pensionierter Lehrer, be-
sucht seinen Sohn, der im Namen der 
Revolution getötet hat, und nach wie 
vor an die Sache glaubt, sein Handeln 
immer noch für gerechtfertigt hält. 
Eine schwierige Vater-Sohn-Bezie-
hung ist die Folge. Paolo kann ein-
fach nicht verstehen, wie sein Sohn 
zum Terroristen werden konnte.

Auf der Insel lebt der Gefängniswär-
ter Pierfrancesco Nitti, der sich im-
mer mehr von seinen Mitmenschen 
zurückzieht. Er wird nicht respektiert, 
und in letzter Zeit hat auch seine Frau 
Probleme, ihn zu verstehen.

Ein Zwischenfall bei einem Gefange-
nentransport und ein Sturm, der die 
Insel von der Außenwelt abschneidet, 
führen diese drei Personen zusam-
men, die bei näherem Hinsehen mehr 
gemeinsam haben, als man gedacht 
hätte.

***
Die Geschichte ist einfühlsam und in 
einer wunderbar poetischen Sprache 
geschrieben, in die man regelrecht 
versinken kann. Die Charaktere sind 
etwas ganz Besonderes und berühren 
tief. Das Buch ist schnell gelesen, 
wirkt aber lange nach. 

Unter dem Verein Otelo-Scharnstein, 
der seine Räumlichkeiten im Hort 
Scharnstein hat, fi ndet das Projekt 
einer Lebensmittelkooperative mit 
dem Namen FairTeiler statt.

Wir wollen hochwertige, biologische, 
regionale, saisonale und moralisch 
vertretbare Lebensmittel, die aus 
einem respektvollen Umgang mit der 
Natur entstanden sind, direkt vom Er-
zeuger  erwerben. Die Idee dahinter 
ist, die Anbieter hier in der Region 

Lebensmittelkooperation

foodcoop scharnstein
zu unterstützen, indem  es sich durch 
konstant gewährleistete Abnahmen 
auch für kleinere Bauern wieder 
lohnt, Lebensmittel herzustellen und 
Fairness in Preis und Handel für Pro-
duzenten und Abnehmer zu erzielen. 

Wir wollen uns zusammenschließen, 
um wieder selbstständig, frei und 
selbstbestimmt zu werden und ein 
Stück weit vom herrschenden Markt 
unabhängig zu sein. Wir wollen 
das Bewusstsein hinsichtlich eines 

respektvollen Umgangs mit dem, was 
wir zu uns nehmen, schärfen. Wir wol-
len regionalen Bauern helfen, überle-
ben zu können. Wir profi tieren alle!

Fragen zum nächsten Treffen und 
weiteres per Mail an: oteloscharn-
stein@gmail.com; oder auf der Fa-
cebookseite „Fairteiler“ (www.face-
book.com/fairteilerscharnstein).
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Christbäume

Christbäume können beim Kom-
postierer kostenlos abgegeben 
werden. Diese müssen frei von 
Lametta oder sonstigen Christ-
baumschmuck sein. Eine Über-
nahme in den ASZ´s und im 
AWZ ist leider nicht möglich.

Geschenk-
verpackungen

Geschenkverpackungspapier mit 
weißer Rückseite wird in den 
ASZ´s im Altpapier entsorgt. 
Jene mit brauner Rückseite sind 
im Karton zu entsorgen. 

Kalender 

Alte Kalender werden frei von 
jeglichem Fremdmaterial (z.B. 
Metallringe, Kartonumschläge) 
als Altpapier entsorgt.

Entsorgung

Gut erhaltene Altwaren im ASZ 
abgeben!

ReVital ist der Markenname einer 
neuen Linie von Produkten, die öko-
logische Nachhaltigkeit und sozi-
alen Mehrwert schaffen, weil sie die 
Umwelt entlasten und Arbeitsplätze 
sichern:

In Kooperation mit dem Bildungs-
zentrum Salzkammergut und der 
Volkshilfe startet der Bezirksabfall-
verband Kirchdorf die Sammlung 
von gut erhaltenem Hausrat. 

Abgegeben werden können (zu 
den jeweiligen Öffnungszeiten) ge-
brauchte aber gut erhaltene und funk-

Altstoffsammelzentrum

ReVital ist genial! 
tionstüchtige Elektrogeräte (ausge-
nommen Kühl- und Gefriergeräte 
wegen der Schadstoffbelastung in 
den Kühlmitteln), Möbel, Sport- und 
Freizeitgeräte sowie Hausrat in den 
Annahmestellen:
•  ASZ Hinterstoder
•  ASZ Kirchdorf
•  ASZ Micheldorf
•  ASZ Windischgarsten
sowie direkt beim Volkshilfe-Shop in 
Kirchdorf, Bambergstraße 11.

Diese werden vom Bildungszentrum 
Salzkammergut aufbereitet („revita-
lisiert“) und als geprüfte Qualitäts-
ware zu attraktiven Preisen im neuen 
Volkshilfe-Shop Kirchdorf (ehem. 
KEZ) zum Kauf angeboten. 

Besonders beliebt sind Fernsehgeräte 
(ausgenommen SW-Fernseher und 
Fernseher mit Holzrahmen), Wasch-
maschinen, Geschirrspüler, Klein-
möbel (2-er Sofas, Kästchen, Tische) 
und Spielsachen.

Der Volkshilfe-Shop bietet zu den 
ReVital-Produkten auch ein großes 
Sortiment an günstigen, gebrauchten 
Kleidungsstücken an. Daher werden 
im Volkshilfe-Shop auch gebrauchte 
Kleidungsstücke sowie Schuhe und 
Handtaschen angenommen. 

Weitere Informationen gibt es unter 
www.revitalistgenial.at und www.
volkshilfe.at!

Bei der Entleerung des Gelben 
Sacks fanden sich unter anderem 
manchmal Fliesen und Restmüll in 
den Säcken. Diese werden von der 
AVE nicht mehr mitgenommen!

AVE

Gelber Sack
Bei Unklarheiten, was im Gelben 
Sack entsorgt werden darf, fi n-
den Sie eine entsprechende Liste 
auf unserer Homepage unter dem 
Stichwort „Gelber Sack“

Persönliches Spirituelles Karten-
legen - 30 min. à 21,00 €
Räuchern, Rutengehen - 
rund ums Wohnen und Büro - 
30 min. à 15,00 €
Körperkerzenanwendung - 
30 min. à 30,00 € (inklusive Mate-
rialkosten der Körperkerzen)
Kabbala Lebens-Beziehungs-
analyse nur 29,- € 

Kartenlegen - Kabbala 
Leben / Beziehungs-
analyse - Räuchern - 
Rutengehen

bezahlte Einschaltung

Claudia Pramhaas, 
Dipl. Humanenergetikerin, Kom-
petenz durch mehr als ein Jahrzehnt 
Erfahrung, Nähe Sattledt.

Kontakt: Tel. 0664 75011579, 
Mail: claudia.pramhaas@gmx.at

Gutscheine erhältlich, „schenken 
sie sich und Ihren Lieben Freude“.
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Jede fünfte Frau wird im Laufe ihres 
Lebens mindestens einmal Opfer 
männlicher Gewalt. Die Dunkelzif-
fer ist noch höher. Gewalt gegenüber 
Frauen und Mädchen ist eine Men-
schenrechtsverletzung und nimmt 
ihnen jede Chance auf ein selbstbe-
stimmtes und gleichberechtigtes Le-
ben, betont Frauenlandesrätin Mag.a 
Doris Hummer. Sie setzt verstärkt auf 
öffentliche Bewusstseinsbildung und 
auf Maßnahmen zur Prävention und 
zum Schutz vor Gewalt.

Wie man sich dagegen absichern 
und wehren kann, erfahren Sie in der 
neuen Broschüre des Frauenreferats 
des Landes Oberösterreich "Halt, so 

Halt, so nicht! 
Sicherheitstipps für Frauen und Mädchen zum Schutz vor Männer-Gewalt

nicht!" Sicherheitstipps für Frauen 
und Mädchen zum Schutz vor Män-
ner-Gewalt. 

Sie gibt Tipps in Bezug auf die per-
sönliche Sicherheit in allen Lebensbe-
reichen wie beispielsweise Sicherheit 
im Internet und in sozialen Netzwer-
ken, K.O.-Tropfen, Belästigung in 
Lokalen und öffentlichen Verkehrs-
mitteln, Sicherheit am nächtlichen 
Heimweg, Sicherheit in der eigenen 
Wohnung, sexuelle Belästigung am 
Arbeitsplatz, Stalking, Tipps für Mi-
grantinnen sowie ein Adressenver-
zeichnis über die wichtigsten Bera-
tungsstellen und Angebote dazu in 
Oberösterreich.

Mit dieser Broschüre wollen wir 
Frauen und Mädchen MUT machen, 
Übergriffe und Gewalt nicht zu ak-
zeptieren, sondern für die eigene 
Sicherheit aktiv zu werden.

Die Broschüre kann bestellt werden 
unter: 

Frauenreferat des Landes OÖ
Landhausplatz 1, 4021 Linz,
Tel.: 0732/7720-11851 oder 
E-Mail: frauen@ooe.gv.at

Die Broschüre kann auch in deutscher 
und türkischer Sprache unter www.
frauenreferat-ooe.at heruntergeladen 
werden.

Bauch Bein Po +Cardio FIT

Ein gezieltes Training der Problem-
zonen mit schwungvoller Musik. 
Straffen und dehnen, zur Steige-
rung der körperlichen Fitness, Be-
weglichkeit und Ausdauer.

Dienstag, ab 4. Februar 2014, 19.15 
– 20.05 Uhr, 7 Abende, 40 €

BodyART  

Ein Ganzkörpertrainingskonzept, 
das deinen Geist und deinen Kör-
per als eine Einheit anspricht. Es 
vereint Körperkräftigung, Flexibi-
lität, Stabilität und Atmung

Dienstag, ab 4. Februar 2014, 20.15 
– 21.15 Uhr, 7 Abende, 50 €

Fit & Vital ab 49 +

Sanfte Gymnastik für den Körper, 
mit gelenkschonenden Übungen. 
Aufbauendes Turnen für den Rü-
cken, Bauch, Arme und Beine – 
Spaß und Freude an der Bewegung.
 

Donnerstag, ab 6. Februar 2014, 
18.15 – 19.05 Uhr, 7 Abende, 40 €
 

Latino-BBP

Lateinamerikanische Rythmen, ein 
schweißtreibender Spaß, anschlie-
ßend Kräftigung für Rücken, Bauch 
Bein und Po.

Donnerstag, ab 6. Februar 2014, 
19.15 – 20.05 Uhr, 7 Abende, 40 €

deepWork

Denn Power braucht MAN(N) 
eben - 1 Stunde intensiv! 100 % 
Fettverbrennung, Muskelaufbau 
und -stärkung, Kondition, Ausdau-
er und Flexibilität - 1h pro Woche 
und du bist fi t.

Donnerstag, ab 6. Februar 2014, 
20.15 – 21.15 Uhr, 7 Abende, 50 €

Wo: Pettenbach-AlmtalCAMPing-
Eingang Physiotherapie
Mitzubringen: Gymnastikmatte, 
lockere Bekleidung und Anmelde-
kosten bar bei Kursbeginn
Anmeldung:   
Edith Huemer, dipl. Trainerin, Tel: 
07588/7461, Mobil: 0664/4971718, 
E-Mail:  edith.h@a1.net

bezahlte Anzeige

Das Trauercafe ist ein offenes Ange-
bot und bietet Möglichkeit zum Aus-
tausch mit anderen Betroffenen, die 
einen nahestehenden Menschen ver-
loren haben.

Der erste Schritt zu fremden Men-
schen erfordert Mut. Wir möchten 
Sie einladen, diesen Schritt zu wagen 
und unser Angebot anzunehmen.

Termine: 
Samstags, 22. März,  19. April, 17. 
Mai, jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr 
im Roten Kreuz Kirchdorf.

Die Teilnahme ist kostenlos und un-
verbindlich – wir ersuchen um kurz-
fristige Anmeldung. Gerne holen wir 
sie auch von zu Hause ab.

Mobiles Hospiz Kirchdorf
4560 Kirchdorf an der Krems, 
Krankenhausstraße 11
Tel. 07582/63581 – 25
Tel. 0650/64 221 10
E-Mail: ki-hospiz@o.roteskreuz.at

Rotes Kreuz Oö.

Trauercafe
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Sichtbarkeit

Im vergangenen Jahr 2013 sind 99 
Personen auf Oberösterreichs Stra-
ßen tödlich verunglückt. Die traurige 
Jahresbilanz 2013 zeigt, dass vor 
allem Fußgänger und Radfahrer ein 
erhöhtes Risiko haben, im Straßen-
verkehr zu verunglücken. 

Ein wichtiger Grund dafür ist die 
mangelnde Sichtbarkeit. Das Land 
Oberösterreich bietet daher kosten-
lose Refl ektorbänder an, welche die 
Sichtbarkeit im Straßenverkehr deut-
lich erhöhen und damit zu einer Stei-
gerung der Verkehrssicherheit beitra-
gen können. 

Mehr Informationen dazu gibt es 
unter www.verkehr.ooe.gv.at. Die 
Refl ektorbänder gibt es gratis am 

Sicherheit im Straßenverkehr
Marktgemeindeamt Pettenbach. 
Oder sie können auch per E-Mail 
unter michaela.rehberger@ooe.gv.at 
oder telefonisch unter 0732/7720-
12040 bestellt werden. 

Sicher und fi t unterwegs!

Auch ältere Verkehrsteilnehmer wa-
ren im Jahr 2013 überdurchschnitt-
lich oft Opfer von Verkehrsunfällen. 
Das Land Oberösterreich bietet daher 
in Zusammenarbeit mit der Landes-
verkehrspolizei spezielle Schulungs-
angebote für die Generation 60+.  

Anfragen für die kostenlosen Grup-
pen-Vorträge können jederzeit an 
Herrn Nikolaus Koller unter der Mail-
adresse nikolaus.koller@polizei.gv.at 
oder telefonisch unter 0664/2551873 
gestellt werden.

21. - 22. März, Pfarrhof Pettenbach

Freitag  21. März 2014, 15.00 - 18.00 
Uhr: Annahme und Verkauf      

Samstag 22. März 2014, 8:00 - 15:00 
Uhr: Verkauf; 15:00 - 17:00 Uhr: 
Auszahlung und Abholung  

Es werden nur mehr diverse Baby-
sachen, Kinderartikel, Fahrräder und 
Frühjahr/Sommer Kinderbekleidung 
bis Größe 176 angenommen und zum 
Verkauf angeboten. 

Parken im Pfarrhof nur bei Anliefe-
rung und Abholung.

Auskunft: Rankl Hermine, Tel. 
07586 8759, 0664 73572800 oder 
Bilgeri Verena, Tel. 0664 5073713

Umtauschbasar 
der Siedlerfrauen

Refl ektorbänder gratis am Marktgemeindeamt in der Bürgerservicestelle!
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Gemeinde und Pfarre gratulieren

Fo
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Frau Hermine Hubinger
zum 80. Geburtstag

Frau Zäzilia Nußbaumer
zum 80. Geburtstag

Frau Maria Rauscher
zum 90. Geburtstag

Ärztedienst

Apotheken-
dienst
3. - 10. Februar 2014
Apotheke „Zum Hl. Georg“ 
Hammerweg 18, 4563 Micheldorf
Tel.: 07582/61293

10. - 17. Februar 2014
Apotheke „Zum Hl. Geist“
Welser Straße 3, 4643 Pettenbach
Tel.: 07586/7227
+ Nationalpark-Apotheke
Marktstraße 6, 4591 Molln
Tel.: 07584/40034

17. - 24. Februar 2014
Salvator-Apotheke
Hauptplatz 17, 4560 Kirchdorf
Tel.: 07582/60910

24. Februar - 3. März 2014
Apotheke „Zum Hl. Georg“

3. - 10. März 2014
Apotheke „Zum Hl. Geist“ 
+ Nationalpark-Apotheke

10. - 17. März 2014
Salvator-Apotheke

17. - 24. März 2014
Apotheke „Zum Hl. Georg“ 

24. - 31. März 2014
Apotheke „Zum Hl. Geist“ 
+ Nationalpark-Apotheke

31. März - 7. April 2014
Salvator-Apotheke

Frau Anna Purrer
zum 80. Geburtstag

Frau Rosa Berner
zum 80. Geburtstag

Sa. 08.02.2014 
Dr. Kimbacher, Wartberg/Krems
Tel.: 07587/7007

So. 09.02.2014 
Dr. Hager, Pettenbach 
Tel.: 07586/8287

Sa. 15.02.2014 
Dr. Schwarz, Wartberg/Krems
Tel.: 07587/7107

So. 16.02.2014 
Dr. Kimbacher, Wartberg/Krems
Tel.: 07587/7007

Sa. 22.02.2014 
Dr. Hager, Pettenbach 
Tel.: 07586/8287

So. 23.02.2014 
Dr. Schwarz, Wartberg/Krems
Tel.: 07587/7107

Sa. 01.03.2014 und So. 02.03.2014 
Dr. Janout, Nussbach
Tel.: 07587/8405

Sa. 08.03.2014 und So. 09.03.2014 
Dr. Mellinger, Pettenbach
Tel.: 07586/6000

Sa. 15.03.2014 und So. 16.03.2014 
Dr. Quadlbauer, Pettenbach
Tel.: 07586/7787

Sa. 22.03.2014 
Dr. Hager, Pettenbach 
Tel.: 07586/8287

So. 23.03.2014 
Dr. Kimbacher, Wartberg/Krems
Tel.: 07587/7007

Sa. 29.03.2014 und So. 30.03.2014 
Dr. Baldinger, Ried im Traunkreis
Tel.: 07588/7220

Weitere Termine fi nden Sie auf der 
Homepage der Marktgemeinde Pet-
tenbach. Noch schneller geht es auf 
dem Smartphone mit der neuen Ge-
meinde-App „Gem2Go“ (siehe Seite 
4), die mit einem Button direkt auf 
der Hauptseite durch nur einen Klick 
alle Notdienste aufl istet.
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Volkshochschule

Kurse im Februar und März
Wieder ist ein Jahr zu Ende und wir 
möchte die Gelegenheit nützen, uns 
bei Ihnen für Ihre zahlreichen Kurs-
besuche und vielen positiven Rück-
meldungen herzlich zu bedanken. 

Wir wünschen Ihnen ein gesundes 
und glückliches Neues Jahr!

Das ist nur ein kleiner Auszug un-
serer Frühjahrskurse in Pettenbach, 
weitere Kurse sind unter www.vhso-
oe.at ersichtlich:

Persönlichkeits-
entwicklung 
„Das Spiegelgesetz“ - nur die Ein-
stellung zum Leben entscheidet
08.02.2014
Sa 08.30 - 11.00, 1x; 3,00 KE 
Euro 24,00 / AK Euro 21,60
Leitung: Harald Pastleitner, 
Ort: Oberaigen 5, 4643 Pettenbach

Räucher-Workshop 
Räucherwerk selber machen
08.02.2014
Sa 13.00 - 17.00, 1x; 4,00 KE 
Euro 29,00 / AK Euro 26,10
Leitung: Cornelia Zelenka, 
Ort: NMS Pettenbach

Workshop - Körperkerzen
15.02.2014 oder 
06.03.2014, 08.30 - 11.00 oder 
15.03.2014, 
Sa 13.00 - 15.30, 1x; 3,00 KE 
Euro 24,00 / AK Euro 21,60
Leitung: Harald Pastleitner, 
Ort: Oberaigen 5, 4643 Pettenbach

Gitarre für Anfänger 
(ohne Noten)
24.02.2014 - 31.03.2014
Mo 19.30 - 20.45, 6x; 9,00 KE 
Euro 59,00 / AK Euro 53,10
Leitung: Harald Pastleitner, 
Ort: NMS Pettenbach

Karate für Kinder 
mit Selbstverteidigung
26.02.2014 - 07.05.2014
Mi 17.00 - 18.30, 10x; 15,00 KE 
Euro 39,00
Leitung: Franz Katzlberger, 
staatl. geprüfter Lehrwart für Karate, 
Ort: MS, EG

Einführung in die EDV 
Internet & Windows 
für (leicht) Fortgeschrittene 
(4 bis 6 Personen) -AK-Plus-
27.02.2014 - 20.03.2014
Do 18.30 - 21.00, 4x; 12,00 KE 
Euro 88,50 / AK Euro 79,65
Leitung: Willi Trausner, Ort: Neue 
Mittelschule Pettenbach, EDV-Raum

Rutengehen 
Leben und Arbeiten mit der Ein-
handrute
08.03.2014 - 15.03.2014
Sa 08.30 - 11.00, 2x; 6,00 KE 
Euro 39,00 / AK Euro 35,10
Leitung: Harald Pastleitner, 
Ort: Oberaigen 5, 4643 Pettenbach

Rohkost 
gesund und knackig
15.03.2014
Sa 14.00 - 17.00, 1x; 3,00 KE 
Euro 29,00 / AK Euro 26,10
Leitung: Petra Mayrdorfer, 
Ort: NMS Pettenbach, Schulküche

Selbstverteidigung 
19.03.2014 - 09.04.2014
Mi 19.00 - 20.45, 4x; 7,00 KE 
Euro 49,00 / AK Euro 44,10
Leitung: Franz Katzlberger, staatl. ge-
prüfter Karate-Lehrwart, Ort: MS, OG

Babysitterkurs 
(8 Stunden) - ab 21 Jahren
22.03.2014
Sa 09.00 - 17.00, 1x; 8,00 KE 
Euro 48,00 / AK Euro 43,20
Leitung: Mag. Christina Schmid, 
Ort: NMS Pettenbach

Standardtänze 
für Paare & Singles (Tageskurs)
29.03.2014
Sa 10.00 - 16.00, 1x; 6,00 KE 
Euro 44,00 / AK Euro 39,60
Leitung: Bernhard Prühlinger, Tanz-
lehrer, Ort: MS, OG

Fotografi eren 
Digital-Fotokurs
31.03.2014 - 19.05.2014
Mo 19.00 - 21.30, 6x; 18,00 KE 
Euro 89,00 / AK Euro 80,10
Leitung: Friedrich Ebner, 
Ort: Fotoclub Pettenbach

Anmeldung und Informationen unter 
0676/845 500 423 oder pettenbach@
vhsooe.at.

Pastleitner A.

Kleinanzeiger
Suche Büro / Arbeitsraum

preiswert, 
in Pettenbach und Umgebung

Claudia Pramhaas, 
Tel. 0664/ 750 11 579

Wohnung zu vermieten

Pettenbach, zentrale Lage, 
Erdgeschoß.

73,34 m² - Vorraum, Bad, WC,  
Schlafzimmer, Kinderzimmer, 
offener Wohnraum (Küche, Ess-, 
Wohnbereich). Beziehbar ab 1. 
März 2014. Tel.: 0676/9710889
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bezahlte Einschaltung
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Veranstaltungskalender
Lego-Bautage                       .

Freitag, 7. Februar 2014 bis
Sonntag, 9. Februar 2014
Ort: Pfarrzentrum und Pfarrkirche

Sportlerball  

Samstag, 8. Februar 2014
21.00 Uhr
GH Knappenbauerwirt (Sportunion)

Seniorenball
Dienstag, 11. Februar 2014
14.00 Uhr
Ort: GH Knappenbauerwirt
(Seniorenbund, OG Pettenbach)

Hausfrauenschitag  

Mittwoch, 12. Februar 2014
(Schiverein)

Pfarrfasching  

Freitag, 14. Februar 2014
20.00 Uhr
Ort: Benediktisaal, Pfarrzentrum

Stammtisch  
für Pfl egende Angehörige

Donnerstag, 20. Februar 2014
20.00 Uhr
Ort: Bauhof Inzersdorf, 
Besprechungsraum (1. Stock)

Großer Sauzipfl er 
Faschingszug  

Samstag, 22. Februar 2014
13.30 Uhr
Ort: Bahnhof Steinbachbrücke 
(Faschingsverein Sauzipf)

Sauzipfl er Hofball  

mit Masken, Mitternachtseinlage, ... 
Musik: Nachtfalken 
Samstag, 22. Februar 2014
20.00 Uhr
Ort: GH Knappenbauerwirt 
(Faschingsverein Sauzipf)

SPÖ Kinderfasching  

Sonntag, 23. Februar 2014
14.00 Uhr
Ort: Pfarrsaal (SPÖ Pettenbach)

Faschingsgschnas  
der FF Magdalenaberg

Freitag, 28. Februar 2014
20.00 Uhr
Ort: Feuerwehrhaus Magdalenaberg 
(FF Magdalenaberg)

Bauernmarkt
Samstag, 1. März 2014
Samstag, 5. April 2014
Samstag, 19. April 2014 
(Osterbauernmarkt)
8.30 - 11.00 Uhr
Ort: Gemeindeamt, Arkadengang
(Bauernmarkt Pettenbach)

Schauturnen
Samstag, 1. März 2014
18.00 Uhr
Ort: Turnsaal der NMS (Sportunion)

Schlüsselrückgabe  
der Faschingsgilde Sauzipf

Dienstag, 4. März 2014
12.00 Uhr
Ort: Sitzungssaal, Marktgemeinde-
amt Pettenbach (Faschingsgilde Sau-
zipf und Marktgemeinde Pettenbach)

Ball der Pensionisten  

Dienstag, 4. März 2014
14.00 Uhr
Ort: GH Knappenbauerwirt 
(Pensionistenverband, OG Pett.)

Musik und Tanz  
zum Faschingsdienstag

Dienstag, 4. März 2014
18.00 Uhr
Ort: Landesmusikschule Pettenbach, 
Vortragssaal (Schüler der Instrumen-
talklassen und - Tanz und Bewegung)

Vollversammlung  

Feuerwehr Eggenstein, Gundendorf, 
Magdalenaberg, Pettenbach, Pratsdorf
Freitag, 7. März 2014
19.30 Uhr
Ort: GH Knappenbauerwirt

Südland  

durch die ältesten Wüsten bis zu den 
großen Tierparadiesen Afrikas
Samstag, 8. März 2014
20.00 Uhr
Ort: Turnsaal der NMS (Fotoklub)

Jahreshauptversammlung
Siedlerverein

Samstag, 15. März 2014
19.30 Uhr
Ort: GH Knappenbauerwirt 
(Siedlerverein)

Lehrerkonzert  

Freitag, 28. März 2014
19.30 Uhr
Ort: Landesmusikschule Pettenbach, 
Vortragssaal 
(Benefi zkonzert der Lehrer der LMS)

Mostkost
der Schuhplattler  

Sonntag, 30. März 2014
9.30 Uhr
Ort: Pfarrsaal (Schuhplattler)

Ostermarkt
der Lebenshilfe  
Dienstag, 8. April 2014
8.30 Uhr
Ort: Tagesheimstätte Pettenbach
(Lebenshilfe)

SPÖ-Ostereiersuche
Samstag, 12. April 2014
14.00 Uhr
Spielplatz Pettenbach 
(SPÖ Pettenbach)
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